
Das 5. Plenum des ZK und der VIII. Deutsche Bauernkongreß haben gezeigt, 
welche großen Reserven wir für den umfassenden Aufbau des Sozialismus im 
friedlichen ökonomischen Wettstreit mit dem Kapitalismus nutzbar machen 
können, wenn es uns gelingt, die zurückgebliebenen Betriebe in Industrie und 
Landwirtschaft an das Niveau der fortgeschrittensten heranzuführen. Deshalb 
darf auf keiner Konferenz Selbstzufriedenheit aufkommen. Die Konferenzen 
müssen einen genauen Überblick geben, wie sich die Kampfkraft der Grund­
organisationen an den verschiedensten Abschnitten entwickelt, wie die Lenin­
schen Normen des Parteilebens eingehalten und die Prinzipien des demokra­
tischen Zentralismus verwirklicht werden, damit sie die führende Rolle der 
Partei auf ihrem Arbeitsabschnitt verkörpern und der Einfluß der Partei auf 
allen Gebieten gesichert wird.

Die Konferenzen sollen zeigen, wie die Parteiorganisationen auf ihrem Gebiet 
den politisch-ideologischen Kampf um die Durchsetzung des neuen ökonomi­
schen Systems der Planung und Leitung der Volkswirtschaft in den Mittel­
punkt der Leitungstätigkeit stellen, welche festumrissenen Ziele sie setzen, wie 
und mit welchen Mitteln im Betrieb, in der Genossenschaft oder dem Institut 
der wissenschaftlich-technische Höchststand, die weitere Steigerung der Ar­
beitsproduktivität, die Erhöhung der Qualität und die Senkung der Kosten 
erreicht werden können; wie die Parteiorganisationen den Werktätigen helfen, 
die neuen und komplizierten Probleme, die im Zusammenhang mit der Errei­
chung des wissenschaftlich-technischen Höchststandes und der Wirkungsweise 
der ökonomischen Gesetze stehen, zu erkennen. Nur so werden sie angeregt 
und befähigt, selbst schöpferisch mitzugestalten, ihr Bildungsniveau zu erhöhen 
und die moderne Technologie zu meistern. Das können die Kreisleitungen aber 
nur erreichen, wenn sie die Lage in den Grundorganisationen genau kennen, 
die Ergebnisse der Wahlversammlungen gründlich einschätzen und die sich 
daraus ergebenden Schwerpunkte auf politisch-ökonomischem und kulturellem 
Gebiet herausarbeiten.

Die Einschätzung der Lage auf den Kreisdelegiertenkonferenzen kann keine 
einseitige ökonomische Analyse sein, wie das bei-einigen Grundorganisationen 
vorgekommen ist. Es gilt vielmehr, die Aufgaben auf ökonomischem Gebiet 
eng mit der Klärung der politisch-ideologischen Grundfragen, wie der Rolle 
der DDR im Kampf um die Sicherung des Friedens und die Lösung der natio­
nalen Frage sowie mit der Parteierziehung zu verbinden.

Zu dieser Einschätzung gehört auch, daß eine gründliche Analyse der Stim­
mung der Bevölkerung erfolgt, wobei zu den charakteristischen Unklarheiten 
und den Fragen der Bevölkerung eine ausreichende Argumentation gegeben 
werden muß. Das ist notwendig, weil in den Mitglieder- und Wahlversamm­
lungen der Grundorganisationen viele Fragen oft nicht erschöpfend beantwor­
tet wurden; zum Beispiel zu Problemen unserer nationalen und internationalen 
Politik, zum Kampf um die Erhaltung des Friedens, den Auswirkungen der 
Industriepreisreform, zur Umbewertung der Grundmittel usw.

Es ist also nicht nur Sache der Ideologischen Kommission, darzustellen, wie 
eng beim umfassenden Aufbau des Sozialismus die politisch-ideologischen und 
die ökonomischen Fragen miteinander verbunden sind, sondern auch die Büros 
müssen in der Klärung eine ihrer Hauptaufgaben sehen und von diesem Ge­
sichtspunkt aus auch ihrerseits die Kreisdelegiertenkonferenz vorbereiten.

*

Д 1s sehr positiv ist die Tatsache zu bewerten, daß viele Parteileitungen und Se- 
kretäre der Betriebe in der Lage sind, sachkundig über die technischen und 

materiellen Fragen der Produktion zu urteilen. Aber in der Produktion geht es 
nicht nur um Maschinen, sondern in erster Linie um den Menschen, der diese 
Maschinen in Bewegung setzt, sie so sachkundig bedient, daß höchste Ergeb-
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